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Mein Name ist Harald Fritzer ich bin 20 Jahre alt wohne in Villach und besuche eine 
höher bildende Schule. Im März letzten Jahres tat sich für mich eine großartige 
Möglichkeit auf, mit dem bekannten Heilungsevangelisten Erwin Fillafer nach Indien 
zu fliegen um dort Evangelisationen abzuhalten. Da mir die Verlorenen,  die das 
Evangelium noch nie gehört haben und somit keine richtige Chance sich zu 
entscheiden hatten, besonders am Herzen liegen und auch die kulturelle Neugier 
sehr groß wahr entschied ich mich mitzukommen. Mir war von Anfang an klar was 
das für eine Ehre ist und das ich vorrangig als Erwin Fillafers Begleitung und 
praktische Unterstützung(Koffer tragen, aufbauen helfen usw) mitkommen werde. Im 
Vorfeld wurde von unserer Jugendgruppe und natürlich auch dem Leiterteam viel 
gebetet. Ich konnte mir Gott sei Dank in meiner Arbeit 12 Tage frei nehmen, besorgte 
mir noch die nötigen Impfungen und traf den Rest der Vorbereitungen so dass es 
bald losgehen konnte. Was ich nicht einplanen konnte waren die Angriffe des 
Teufels, zwei Wochen vor der Abreise wurde ich zusätzlich neben starken  Druck in 
der Schule und an meinem Arbeitsplatz, krank. Ich wehrte mich zwar dagegen und 
tat alles was ich konnte aber es wurde nicht besser, zwei Tage vor der Abreise fasste 
ich den Entschluss einfach Gott zu vertrauen und mitzufahren.  Ich dachte mir wenn 
es solche Widerstände gibt wartet ein großer Segen auf mich (uns) und so war es 
dann auch aber dazu später, wir verbrachten noch eine Nacht in Wien.     
   Nach ca. 5 Stunden im Flugzeug fing es wieder an ich wurde wieder schwach und 
bekam alle Anzeichen einer Grippe, trotz Medikamenten wurde es nicht besser. In 
Indien angekommen wurde mein Zustand durch den starken Temperaturwechsel 
noch verschlechtert und nach der ersten Nacht in einem Zimmer mit ca.  200 
Moskitos war ich am Ende meiner Kraft und musste ein paar Tage liegen.  
 Erwin war  die ersten Tage Sprecher bei einer  Pastorenkonferenzen in 
VISSANNAPETA –Andrapradesh. Etwa  90 Pastoren bekamen hier einige Tage 
Lehre über Fasten – Gebet -und andere wichtige Bereiche für Leiter . Die  
Konferenzen  war sehr gesegnet , der Geist Gottes hat alle Teilnehmer gestärkt  
und  neu motiviert in Kühnheit und der Kraft des Herrn, kompromisslos zu dienen . 
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   Nach einigen Tagen der  Bettruhe konnte ich Erwin wieder  bei den versch. 
Einsätzen begleiten. Von da an war ich bei allen Evangelisationen  in 
VISSANNAPETTA , Satupalli und Sinballabudy dabei  . Ich durfte miterleben wie 
täglich hunderte Menschen ihr Leben dem Retter der Welt, Jesus Christus , 
übergaben und wie durch die Kraft Gottes täglich  Wunder und Heilungen  passierten 
(  Viele Kranke wurden geheilt taubstumm geborene hörten und begannen  zu 
sprechen , blinde Augen  wurden  sehend, Krüppel konnten wieder gehen und vieles, 
vieles mehr) . Hebr. 13,8 Jesus Christus ist derselbe gestern, heute und in Ewigkeit !  

 
                  
In diesen Tagen haben 2.400 Inder  das  volle Evangelium gehört , ganz  viele zum 
aller ersten Mal und 700 haben Jesus als Erlöser und Herrn angenommen.  Wir 
waren  so dankbar, dass Gott durch uns so stark wirkte und gingen jeden Abend 
überglücklich  und müde zu Bett. An jedem Abend wussten Erwin und ich, welche 
wunderbaren Auswirkungen diese Entscheidung im Leben vieler Menschen haben 
wird. Rö.1,16 /   2. Kor.5,17   
 In den letzen 3 Tagen gab es dann einige massive Widerstände von fanatischen 
Hindu- Priestern . Erwin Fillafer konnte zwar nicht predigen, aber er brachte  zu 
Beginn einen Teil von dem bekannten JESUS Film  in  der Telugu Sprache und ich 
durfte  von meiner wunderbaren Bekehrung und den vielen herrlichen Erlebnissen 
mit Gott berichten. Dies hat besonders Kinder und junge Leute sehr bewegt. Einige   
weinten während meinem Zeugnis. Gott wischte dem Teufel eines aus weil sich an 
diesem Abend  laut ausgefüllter Karten, über 160 Menschen bekehrten. Halleluja!  
 Als wir das am nächsten Tag hörten waren wir natürlich überglücklich.  Wegen der 
geplanten Aufstände fanatischer Hindus  flogen wir zwei Tage früher  nach  Chennai 
zurück und erholten uns von den Strapazen.  Wir besuchten auch ein  Waisenhaus 
von EWM , Pastor John Rajiah in Chennai, wo 700 Wiesenkinder ein herrliches 
zuhause gefunden haben. Diese strahlenden Kinderaugen, werd ich nie vergessen. 
   Am nächsten Tag gab es dann noch eine lange Reise zurück nach Österreich.  
Als mich Erwin dann im Auto fragte ob ich, wenn ich gewusst hätte was alles auf uns 
zukommt auch mitgefahren wäre, konnte ich gar nicht schnell genug mit JA 
antworten.  Ich wusste dass es sich für diese kostbaren  Menschen dort in Indien 
1000 mal gelohnt hat.  Als wir in Villach aus dem Auto ausstiegen,  wussten wir  
beide , dass wir durch die Kraft des Evangeliums ein Stück Königreich Jesu gebaut 
haben und Gott uns dort wunderbar verwendet hatte. Es fanden ca. 700 Menschen 
zum lebendigen Glauben an Jesus und das bedeutet ganz große Freude im Himmel !  


